
Bibelfußball 

Liste mit Bibelstellen zum Thema Ostern und Auferstehung 

2 Makk 7,8-9: Er antwortete in seiner Muttersprache: Nein! Deshalb wurde er genauso wie der Erste 
gefoltert. Als er in den letzten Zügen lag, sagte er: Du Unmensch! Du nimmst uns dieses Leben; 
aber der König der Welt wird uns zu einem neuen, ewigen Leben auferstehen lassen, weil wir 
für seine Gesetze gestorben sind. 

  
Ps 118,17: Ich werde nicht sterben, sondern leben, um die Taten des HERRN zu verkünden. 
 
Ez 37,13-14: Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich eure Gräber öffne und euch, 

mein Volk, aus euren Gräbern heraufhole. Ich gebe meinen Geist in euch, dann werdet ihr 
lebendig und ich versetze euch wieder auf euren Ackerboden. Dann werdet ihr erkennen, dass 
ich der HERR bin. Ich habe gesprochen und ich führe es aus - Spruch des HERRN. 

 
Mt 28,7-8: Dann geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen: Er ist von den Toten auferstanden 

und siehe, er geht euch voraus nach Galiläa, dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch 
gesagt. Sogleich verließen sie das Grab voll Furcht und großer Freude und sie eilten zu seinen 
Jüngern, um ihnen die Botschaft zu verkünden. 

 
Mk 16,5-7: Sie gingen in das Grab hinein und sahen auf der rechten Seite einen jungen Mann sitzen, 

der mit einem weißen Gewand bekleidet war; da erschraken sie sehr. Er aber sagte zu ihnen: 
Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden; er ist 
nicht hier. Seht, da ist die Stelle, wohin man ihn gelegt hat. Nun aber geht und sagt seinen 
Jüngern und dem Petrus: Er geht euch voraus nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er es 
euch gesagt hat. 

 
Lk 24,5-8: Die Frauen erschraken und blickten zu Boden. Die Männer aber sagten zu ihnen: Was sucht 

ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden. Erinnert euch 
an das, was er euch gesagt hat, als er noch in Galiläa war: Der Menschensohn muss in die 
Hände sündiger Menschen ausgeliefert und gekreuzigt werden und am dritten Tag 
auferstehen. Da erinnerten sie sich an seine Worte. 

 
Lk 24,30-35: Und es geschah, als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 

brach es und gab es ihnen. Da wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn; und er 
entschwand ihren Blicken. Und sie sagten zueinander: Brannte nicht unser Herz in uns, als er 
unterwegs mit uns redete und uns den Sinn der Schriften eröffnete? Noch in derselben Stunde 
brachen sie auf und kehrten nach Jerusalem zurück und sie fanden die Elf und die mit ihnen 
versammelt waren. Diese sagten: Der Herr ist wirklich auferstanden und ist dem Simon 
erschienen. Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt und wie sie ihn erkannt hatten, als 
er das Brot brach. 

 
Joh 6,56-58: Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich bleibe in ihm. Wie 

mich der lebendige Vater gesandt hat und wie ich durch den Vater lebe, so wird jeder, der 
mich isst, durch mich leben. Dies ist das Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Es ist nicht 
wie das Brot, das die Väter gegessen haben, sie sind gestorben. Wer aber dieses Brot isst, wird 
leben in Ewigkeit. 

 



Joh 20,17-18: Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; denn ich bin noch nicht zum Vater 
hinaufgegangen. Geh aber zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe hinauf zu meinem Vater 
und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott. Maria von Magdala kam zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt 
hatte. 

 
Joh 20, 20-23: Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die 

Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 
und sagte zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Denen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie 
erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie behalten. 

 
Joh 20, 27-29: Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger hierher aus und sieh meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! 
Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr und mein Gott! Jesus sagte zu ihm: Weil du 
mich gesehen hast, glaubst du. Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. 

 
Joh 21,12-14: Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst! Keiner von den Jüngern wagte ihn zu 

befragen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass es der Herr war. Jesus trat heran, nahm das 
Brot und gab es ihnen, ebenso den Fisch. Dies war schon das dritte Mal, dass Jesus sich den 
Jüngern offenbarte, seit er von den Toten auferstanden war. 

 
Apg 2,32-33: Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir alle Zeugen. Zur Rechten Gottes 

erhöht, hat er vom Vater den verheißenen Heiligen Geist empfangen und ihn ausgegossen, wie 
ihr seht und hört. 

 
Röm 6,8-11: Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden. Wir wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod hat 
keine Macht mehr über ihn. Denn durch sein Sterben ist er ein für alle Mal gestorben für die 
Sünde, sein Leben aber lebt er für Gott. So begreift auch ihr euch als Menschen, die für die 
Sünde tot sind, aber für Gott leben in Christus Jesus. 

 
Röm 10,8-11: Sondern was sagt sie? Nahe ist dir das Wort in deinem Mund und in deinem Herzen. 

Das heißt: das Wort des Glaubens, das wir verkünden; denn wenn du mit deinem Mund 
bekennst: Herr ist Jesus - und in deinem Herzen glaubst: Gott hat ihn von den Toten 
auferweckt, so wirst du gerettet werden. Denn mit dem Herzen glaubt man und das führt zur 
Gerechtigkeit, mit dem Mund bekennt man und das führt zur Rettung. Denn die Schrift sagt: 
Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen. 

 
1 Kor 15,1-2: Ich erinnere euch, Brüder und Schwestern, an das Evangelium, das ich euch verkündet 

habe. Ihr habt es angenommen; es ist der Grund, auf dem ihr steht. Durch dieses Evangelium 
werdet ihr gerettet werden, wenn ihr festhaltet an dem Wort, das ich euch verkündet habe, es 
sei denn, ihr hättet den Glauben unüberlegt angenommen. 

 
Eph 1,17-19: Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geist der 

Weisheit und Offenbarung, damit ihr ihn erkennt. Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit 
ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, welchen Reichtum die 
Herrlichkeit seines Erbes den Heiligen schenkt und wie überragend groß seine Macht sich an 
uns, den Gläubigen, erweist durch das Wirken seiner Kraft und Stärke. 



Phi 2,9-11: Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle 
Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen vor dem 
Namen Jesu und jeder Mund bekennt: Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 

 
Kol 3,1-4: Seid ihr nun mit Christus auferweckt, so strebt nach dem, was oben ist, wo Christus zur 

Rechten Gottes sitzt!  2 Richtet euren Sinn auf das, was oben ist, nicht auf das Irdische!  3 Denn 
ihr seid gestorben und euer Leben ist mit Christus verborgen in Gott.  4 Wenn Christus, unser 
Leben, offenbar wird, dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in Herrlichkeit. 

 
2 Tim 2,11-13: Das Wort ist glaubwürdig: Wenn wir nämlich mit Christus gestorben sind, werden wir 

auch mit ihm leben; wenn wir standhaft bleiben, werden wir auch mit ihm herrschen; wenn 
wir ihn verleugnen, wird auch er uns verleugnen. Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.  


